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� Stadt 
� Gelsenkirchen 

Praxis? Durchstarten! - Programm 

für die Stärkung der hausärztlichen Versorgung in ausgewählten 

Postleitzahlgebieten im Stadtgebiet Gelsenkirchen 

Förderrichtlinie 

Stand 17.03.2026

Präambel 

Die hausärztliche Versorgung im Stadtgebiet Gelsenkirchen weist unter den kreisfreien 
Städten in Westfalen-Lippe den höchsten Anteil an über 70-jährigen Ärztinnen und Ärzten aus 
und leidet unter einem erheblichen Mangel an Nachwuchs. Trotz Fördermaßnahmen der 
Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe (KVWL) und des Landes NRW konnten bislang 
nicht ausreichend Interessenten für die Nachfolge der bestehenden kassenärztlichen Sitze 
gefunden werden. Um mehr Nachwuchs für die hausärztliche Versorgung in ausgewählten 
Stadtteilen Gelsenkirchens zu gewinnen, plant die Stadt Gelsenkirchen (GE) gemeinsam mit 
der KVWL ein befristetes Nachwuchs-Programm in bestimmten Hausarztpraxen 
durchzuführen, welches die bestehenden Fördermöglichkeiten ergänzt (nachfolgend: ,,Praxis? 
Durchstarten! - Programm"). 

Verwendungszweck 

Ziel dieses Programms ist es, qualifizierten Ärztinnen und Ärzten die Möglichkeit zu geben, 
praktische Erfahrungen in Hausarztpraxen zu sammeln, sich untereinander zu vernetzen und 
langfristig einen Versorgungsauftrag im Stadtgebiet Gelsenkirchen zu übernehmen. Dazu 
fördert die Stadt GE und die KVWL (im Folgenden als Fördermittelgeber bezeichnet) 
ansässige Hausärztinnen und Hausärzte, die Ärztinnen und Ärzte (Praxisdurchstarterinnen 
und Praxisdurchstarter) für eine Dauer von sechs Monaten in ihrer Praxis (Mentorenpraxis) in 
Vollzeit anstellen. Die Mentorenpraxen erhalten von der Stadt GE und der KVWL eine anteilige 
Erstattung der Lohn- und Lohnnebenkosten, die durch diese Anstellungen entstehen. Die 
Praxisdurchstarterinnen und Praxisdurchstarter erhalten die Möglichkeit eine hausärztliche 
Praxis sowie die Patientinnen und Patienten kennenzulernen, daneben wird ihnen ein 
flankierendes Angebot inkl. Schulungen ermöglicht, wodurch sie für den Praxisalltag und eine 
Praxisübernahme fit gemacht werden. 

1. Rechtsgrundlagen

Die rechtliche Grundlage dieser Förderrichtlinie basiert auf der Vereinbarung über die 
gemeinsame Förderung der hausärztlichen Versorgung im ausgewählten Stadtgebiet 

Seite 1 von 11 





















KVWL 
1\:Y,v.-r1d-:t1,,:,11• ,;,:r ... 111q,,1,.1 

.'lc":.!! '1\�•p-L1;irr, 

� Stadt 
� Gelsenkirchen 

juristische Person die geförderten Maßnahmen weiterführt und alle bisher erzielten Ergebnisse 

nutzen darf. 

7. Widerruf oder Rücknahme des Fördermittelbescheides

Der Fördermittelbescheid kann bei einem Verstoß gegen Bestimmungen dieser Richtlinie oder 

bei falschen Angaben im Antrag oder einer Missachtung von Nebenbestimmungen des 

Fördermittelbescheides jederzeit widerrufen oder zurückgenommen werden. 

Die Mentorenpraxen, Praxisdurchstarterinnen und Praxisdurchstarter sind dazu verpflichtet, 

den Fördermittelgeberinnen unverzüglich jede vorzeitige Beendigung, Unterbrechung oder 

andere Umstände, die Auswirkungen auf die Förderfähigkeit haben könnten, mitzuteilen. Eine 

Unterbrechung innerhalb des Programmzeitraums, die länger als sechs Wochen dauert, führt 

zur Aussetzung der Förderung. Sollten die Voraussetzungen für die Förderung entfallen oder 

das Fördergeld missbräuchlich verwendet werden, wird die Bewilligung widerrufen und die 

Zahlungen \AJerden eingestellt. Et\AJaige bereits ausgezahlte Fördermittel sind von der 

Praxisinhaberin bzw. dem Praxisinhaber vollständig an die Fördermittelgeberinnen 

zurückzuerstatten. 

8. Rechtsanspruch

Bei der Förderung handelt es sich um eine freiwillige Leistung der KVWL und der Stadt GE. 

Ein Rechtsanspruch auf Gewährung der Förderung besteht nicht. 

Die KVWL und die Stadt GE entscheiden nach pflichtgemäßem Ermessen im Rahmen der 

verfügbaren Finanzmittel. 

Aus der Bewilligung einer Förderung lassen sich keine Ansprüche auf erneute Bewilligung 

eines weiteren Antrages gleichen oder ähnlichen Inhaltes ableiten. 

9. Inkrafttreten

Diese Förderrichtlinie tritt mit dem Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt 

in Kraft. 
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